Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

Angaben zum Audit

Betrieb / auditierter Standort

Betriebsregistriernummer

Aktuelle Anzahl Sauenplatze

Aktuelle Anzahl Ferkelaufzuchtplatze

Zertifizierungsstelle

Name Auditor

Name Auskunftsperson

Markenlizenznehmer

Auftraggeber des Audits

Erstaudit: Folgeaudit: Nachaudit:

Auditart
Dokumentenaudit:

Auditdatum (TT.MM.JJJJ)

Auditzeit Beginn: Ende: Dauer:

Anzahl festgestellter Abweichungen

Bemerkung

Das Audit konnte nicht durchgefiihrt werden
|:| Kein Ansprechpartner vor Ort

|:| Zugang wurde verweigert

Hiermit bestatige ich die Angaben zum Betrieb und zu Durchfiihrung des Audits. Eine Kopie des Auditberichtes (mindestens dieses Deckblattes) und des MaBnahmenplans habe ich erhalten.

Ort, Datum Unterschrift Betriebsverantwortlicher Unterschrift Auditor

ZERTIFIZIERT NACH RICHTLINIEN DES
DEUTSCHEN TIERSCHUTZBUNDES
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Betrieb:

Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

MaRnahmenplan

Lfd. Nr.

Checklisten Punkt

Beschreibung der Abweichung

Bewertung
(IAbw, sAbw, K.O.)

Vereinbarte Korrekturmafinahme

Behebungsfrist

oK?'

10

von der Zertifizierungsstelle auszufillen

Hiermit bestatige ich, dass die oben aufgefiihrten Korrekturmalinahmen zwischen mir und dem Auditor vereinbart wurden. Die Zertifizierungsstelle ist spatestens mit Ablauf der im Malknahmenplan festgelegten Frist tGber die

Umsetzung einer Korrekturmafnahme zu informieren.

Version 2024

Ort, Datum

Unterschrift Betriebsverantwortlicher
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF::;[sile Kriterium Durcﬁfrillil‘rtiru;irﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult_| __1Abw | sAbw | K.O.
1. Dokumenteniiberpriifung
RL Zert 2024 Der Systemteilnehmer erkennt die Nachweis Uber einen glltigen Vertrag mit der
1.1 33 Nutzungsbedingungen und Vorgaben der Zertifizierungsgesellschaft wird im —
' Zertifizierungsstelle an. Betriebsbeschreibungbogen bestatigt.
Nachweis wird im —
RL Zert 2024 Der Systemteilnehmer erkennt die Betriebsbeschreibungbogen bestatigt.
1.2 Nutzungsbedingungen und Vorgaben des Dieser enthalt u. a. die Datenschutzerklarung und
3.2 . L o
Labelgebers an. eine Einwilligung zur Dateneinsicht durch den
DTSchB.
13 Der Betriebsbeschreibungsbogen ist vollstandig Abgleich des Betriebsbeschreibungsbogens, ggf.
' und aktuell. Korrektur bei betrieblichen Veranderungen.
RL Zert 2024 |Alle festgelegten KorrekturmaflRnahmen wurden Prufung des vorangegangenen Auditberichts und
14 . . der darin festgehaltenen Korrekturmaf3nahmen zur
6.4.2 fristgerecht und wirksam umgesetzt. .
Abstellung der Abweichungen
15 RL Zert 2024 |[Die an e|r.1e ANG bzw. BiB geknupften Auflagen Keine ANG/BIB vorhanden = n. a.
6 werden eingehalten.
Kombinationen verschiedener
Eine Parallelhaltung findet nicht statt bzw. es liegt |Produktionsstandards einer Nutzungsart innerhalb
1.6 2 eine Ausnahmegenehmigung flr "ausnahmsweise |eines teilnehmenden Betriebes ohne Vorliegen
gestattete Parallelhaltung" vor. einer Ausnahmegenehmigung durch den DTSchB
= K.O.
Zugang zu allen Betriebseinheiten (sofern nicht in
der ANG abweichend angegeben);
Die Bedingungen fur eine ANG flr unterscheidbare Ohrmarken fur TSL- und Nicht-
1.7 2 "ausnahmsweise gestattete Parallelhaltung" TSL-Sauen u./o. -Ferkel; getrennte
werden eingehalten. Bestandsregister fur alle Betriebseinheiten;
explizite Kennzeichnung auf ausgehenden
Lieferscheinen als TSL- oder Nicht-TSL-Tiere.
Der Gesundheitszustand der Tiere wird 2x taglich Die }"(o.ntro.llgange und die festgestellten .
) L Auffalligkeiten sind zu protokollieren, wobei
durch eine nachweislich nach §26 (Absatz 1 Nr. 3) |. . N .
1.8 3.1 . . .’ |inbesondere auf Anzeichen fir Schwanzbeilien,
der TierSchNutztV sachkundige Person kontrolliert . o
) Schwanznekrosen und andere tiergesundheitliche
und protokolliert. i .
Auffalligkeiten zu achten ist.
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

Giltig ab: 01.01.2024
*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;illiifjenru;%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
. erfult IAbw SAbW K-O. n. a,

Der Transport von Absatzferkeln ist so geplant,
1.9 3.2 dass die Transportstrecke nicht mehr als 200 km |Berechnung der geplanten Transportstrecke

betragt.

Berechnung der geplanten Transportdauer

110 39 Der Transport von Absatzferkeln ist so geplant, Der Transport beginnt mit dem Beladen des ersten

dass die Transportdauer 4 h nicht Uberschreitet. Tieres auf dem Herkunftsbetrieb und endet mit der
Ankunft am Aufzuchtbetrieb.

2. Ferkelerzeugung

Innerhalb eines Jahres nach Erstzertifizierung der
Ferkelzeugung als Zukaufbetrieb muss der Betrieb
einen mit der Beratung des DTSchB abgestimmten
Entwicklungsplan fir die Umstellung der
Ferkelerzeugung auf die Anforderungen der —
Richtlinie Ferkelerzeugung Premium vorlegen.
Der Umstellungszeitraum darf max. 10 Jahre ab
Erstzertifizierung als Zukaufbetrieb betragen. Flr
Betriebe, die vor dem 01.07.2019 im TSL-System
kontrolliert wurden, gilt der 01.07.2019 als Beginn
des Umstellungszeitraums.

Nur relevant flr Betriebe, die in die Premiumkette
liefern: Mit der Beratung des DTSchB wurde ein

21 4.1 individueller Umstellungszeitraum inkl. - . A
. . Zuséatzlich zu diesen Mindestanforderungen
Entwicklungsplan fir die Ferkelerzeugung i . :
vereinbart mussen nach Ablauf der im Entwicklungsplan

festgelegten Fristen die jeweiligen Anforderungen
der — Richtlinie Ferkelerzeugung Premium
eingehalten werden.

Eine Ausnahme qilt fir Betriebe, die vor dem
15.11.2022 von Beratern des TSL erstberaten
wurden. Von diesen Betrieben sind nach Ablauf
der im Entwicklungsplan festgelegten Fristen die
jeweiligen Anforderungen der
Rahmenbedingungen (- MU 6.1) einzuhalten.

Nur relevant flir Betriebe, die in die Premiumkette
liefern: Die im Entwicklungsplan festgelegten

2.2 41 Mafnahmen sind entsprechend der festgelegten
Fristen umgesetzt.
23 4.2 Auf den Einsatz von PMSG wird verzichtet. Einsatz von PMSG

ZERTIFIZIERT NACH RICHTLINIEN DES
DEUTSCHEN TIERSCHUTZBUNDES
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF::;[sile Kriterium Durcﬁ;illiitenru;%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
. erfult IAbw SADW K-O.
2.4 4.2 Auf den Einsatz von PMSG wird verzichtet.* Einsatz von PMSG = K.O.
Falls dieses nicht als Einstreu angeboten wird,
muss es in Raufen, Automaten oder Ahnlichem
und im Falle einer Abruffitterung raumlich getrennt
Sauen in Gruppenhaltung: Langfaseriges von dieser angeboten werden. Durch darunter
2.5 431 organisches Material (z. B. Stroh oder Heu) wird  |befindliche geschlossene Flachen,
zur freien Verfugung angeboten. Spaltenverschlisse, Trogschalen oder dhnliche
Einrichtungen muss das Auffangen und
Ansammeln des Materials und damit das
W hlverhalten der Tiere ermoglicht werden.
Sowohl Abruffitterung als auch eine Futterung zur
26 432 Sauen in Gruppenhaltung: Das Tier-Fressplatz- freien (ad lib.) Aufnahme (z. B. durch einen
' o Verhaltnis 1:1 wird eingehalten. Automaten oder Fltterung auf dem Boden)
werden ebenfalls geduldet.
Sauen in Gruppenhaltung: Das Tier-Fressplatz-
57 432 Verhaltnis bei Abrufflitterung ist so gewahlt, dass
' e alle Tiere wahrend der Aktivitats- bzw. Lichtphase
des Tages ausreichend fressen kénnen.
o8 432 Sauen in Gruppenhaltung: Pro Bucht werden mind.
' e 2 funktionsfahige Tranken vorgehalten.
29 433 Sauen in Gruppenhaltung: Es sind
Krankenbuchten vorhanden.
Sauen in Gruppenhaltung: Krankenbuchten sind
210 43.3 ) . .
eindeutig als solche gekennzeichnet.
Sauen in Gruppenhaltung: Krankenbuchten fir
Tiere mit Erkrankungen u./o. schwerwiegenden
211 433 Verletzungen des Bewegungsapparates sind mind.
' e in Teilflachen (Liegebereich) eingestreut oder
weisen eine weiche Liegeflache z. B. in Form einer
Gummimatte auf.

Version 2024
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr Rfjhﬁ::sile Kriterium Durcﬁfrillilitirg;irﬁweis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
erfillt IAbw sAbw K.O.
Sauen in Gruppenhaltung: Sauen, die durch eine
Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem
Allgemeinbefinden gestort sind, oder Einzeltiere,
212 433 die nicht in der Lage sind, selbststandig
ausreichend Wasser u./o. Futter aufzunehmen,
werden in Krankenbuchten abgesondert,
entsprechend versorgt u./o. behandelt oder
tierschutzgerecht getotet.
Sauen im Abferkelbereich: Jeder Sau wird standig
213 441 zugangliches organisches Beschaftigungsmaterial
angeboten.
Sauen im Abferkelbereich: Jeder Sau steht ab Mind. ein Jutesack oder ahnllches Material
. ) Empfehlung: Stroh oder vergleichbares
2.14 441 Aufstallung in der Abferkelbucht b|s"na(.:h . langfaseriges organisches Material
Abschluss des Geburtsvorgangs sténdig sicher . _
erreichbares Nestbaumaterial zur Verfligung. (Ang_].ebot 2. B. in Raufen, so dass standig
verfugbar).
Chirurgische Kastration von mannlichen Ferkeln
ohne Schmerzausschaltung und Betaubung = K.O.
Saugferkel: Auf die chirurgische Kastration von Erlaubte Methoden sind die Jungebermast, die
2.15 442 mannlichen Ferkeln ohne Schmerzausschaltung  [Impfung gegen Ebergeruch (,Immunokastration®)
und Betaubung wird verzichtet. sowie die chirurgische Kastration unter
Allgemeinanasthesie kombiniert mit zusatzlicher
Schmerzmittelgabe..
Saugferkel: Nach Anasthesie der Ferkel bis zur
216 440 Wiedererlangung der vollstandigen motorischen
' o Fahigkeiten werden Schutzmaf3nahmen (Warme,
Separation von der Muttersau) umgesetzt.
Saugdferkel: Tierverluste, die im direkten oder
vermuteten Zusammenhang mit der Narkose
217 442 . : :
auftreten, werden mit dem Hinweis, welche
Methode angewandt wurde, dokumentiert.
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Betrieb:

Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Priifkriterien

Lfd. Nr

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /

Bewertung

Durchfiihrungshinweis

erflllt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

2.18

442

Saugferkel: Die Anforderungen fiir die Anwendung
der Isofluran-Narkose durch den Tierhalter, die
zusatzlich zu den gesetzlich bindenen Vorgaben
der FerkBetSachV gelten, werden eingehalten.

« Standardverfahrensbeschreibung zur
betriebsindividuellen Durchfihrung der Kastration
liegt vor (— MU 6.2).

» Dokumentation der selbststandigen Isofluran-
Narkose bei mind. 100 Ferkeln oder bei mind. 3
Durchgéangen liegt vor (— MU 6.3).

» Dokumentation der mind. 1 x jahrlichen
Begleitung der Inhalationsnarkose durch den
Tierarzt fir einen gesamten Durchgang u./o. mind.
eine Stunde liegt vor.

» Unterlagen und Dokumentationen, welche laut
FerkBetSachV erforderlich sind, werden
vorgehalten, auch die vom Tierarzt bei der Abgabe
des Isofluran erstellten Anwendungs- und
Abgabebelege.

* Verwendete Gerate beinhalten Filtersysteme und
manipulationssichere Zahlereinheiten und halten
alle notwendigen Arbeitsschutzstandards ein. Alte
Gerate werden entsprechend nachgeristet und
dies wird dokumentiert.

* Heilungsférdernde und desinfizierende
Wundsprays mit einer bestehenden Zulassung flr
Haut(-wunden) sind auf dem Betrieb vorhanden.

* Warme Bereiche fiir die Ferkel, in welchen die
Tiere vor der Sau weitgehend geschutzt sind

(z. B. Ferkelnest mit Warmelampe), sind
vorhanden.

2.19

442

Saugferkel: Auf das Kupieren der Schwanze wird
verzichtet.

Kupieren der Schwanze = K.O.

Fir Betriebe, die Ferkel an Mastbetriebe der
Einstiegsstufe liefern, gilt davon abweichend:
Wenn der Mastbetrieb seit dem 01.01.2018
zertifiziert wurde: Kupieren des Schwanzes um
mehr als 1/3 der Schwanzlange u./o. es wird nicht
in mind. einem Wurf der Verzicht auf das
Schwanzkupieren erprobt = K.O.

2.20

443

Saugferkel: Allen Tieren wird jederzeit Zugang zu
Beschaftigungsmaterial ermdglicht.

2.21

443

Saugferkel: Spatestens ab dem 10. Lebenstag bis
zum Ende der Saugezeit wird kau- und
abschluckbares organisches Material zur freien
Verfligung in einer Schale bodennah angeboten.

z. B. Ferkelwlhlerde, Luzernepellets, Strohpellets.
Im Falle einer Stroheinstreu ist dies nicht
erforderlich.

Ein Stick Holz ist nicht ausreichend.
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;illiifjenr;;%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
erfillt IAbw sAbw K.O.
Saugferkel: Spatestens ab dem 7. Lebenstag steht
299 444 zur Wasseraufnahme mind. eine
Trankemdglichkeit zum Saufen aus offener Flache
zur Verfligung.
Saudferkel: Bei Freilandhaltung in Hutten ist ab
293 444 dem Zeitpunkt der Zuflitterung oder spatestens ab
' o dem 7. Lebenstag mind. eine Trankemdglichkeit
zum Saufen aus offener Flache vorhanden.
3. Ferkelaufzucht
Zusatzlich zu diesen Mindestanforderungen
mussen die Inhalte der — Richtlinie
Ferkelaufzucht Premium eingehalten werden.
Nur relevant fur Betriebe, die in die Premiumkette [Fir die Umstellung hinsichtlich dieser zusatzlichen
liefern: Mit der Beratung des DTSchB wurde ein  [Anforderungen werden entsprechend der
3.1 5.1 o . - o .
individueller Umstellungszeitraum fur die betrieblichen Voraussetzungen zusammen mit der
Ferkelaufzucht vereinbart. Beratung des DTSchB individuelle
Umstellungszeitraume vereinbart. Der
Umstellungszeitraum darf max. 2 Jahre ab
Erstzertifizierung als Zukaufbetrieb betragen.
Falls dieses nicht als Einstreu angeboten wird,
muss es in Raufen, Automaten oder ahnlichen
Einrichtungen angeboten werden. Durch darunter
39 50 Langfaseriges organisches Material (z. B. Stroh befindliche geschlossene Flachen,
' ' oder Heu) wird zur freien Verfiigung angeboten. Spaltenverschlisse, Trogschalen pder ahnliche
Einrichtungen muss das Auffangen und
Ansammeln des Materials und damit das
W hlverhalten sichergestellt werden.
z. B. aufgehangte Hanfseile, aufgehangte
Weichholzbalken, Hebelbalken aus Weichholz
33 50 Weiteres geeignetes organisches Material wird Wenn im Liegebereich flachendeckend Langstroh
' ' angeboten. eingestreut ist, muss kein weiteres geeignetes
organisches Material zur Beschaftigung angeboten
werden.
Es sind immer mind. 3 verschiedene organische
kau--und abﬁc?hluclkba-re Materl?llgn auf d(.am z. B. Wiihlerde, Strohpellets, Miscanthus, Heu,
3.4 5.2 Betrieb vorratig, die nicht dem Ublicherweise zur " . o
.. . Aste, Maispflanzen, Maiskorner, Luzernepellets
Verfigung stehenden langfaserigen
Beschaftigungsmaterial entsprechen.

Version 2024
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;illiifjenru;%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult IAbw SAbW K-O.
Im Notfall wird weiteres kau- und abschluckbares Notfall bed.eutet, wenn Schwanz-, Ohren- oder
3.5 5.2 oraanische Material anaeboten Flankenbeifen auftreten bzw. schon erste
9 9 ' Anzeichen beobachtet wurden.
36 53 Das Tier-Fressplatz-Verhaltnis entspricht den Tier-Fressplatz-Verhaltnis rationiert: 1:1; ad lib.
' ' Anforderungen. (trocken): 3:1; ad lib. (Brei): 6:1
Jede Bucht verfiigt Gber mind. 2 funktionsfahige
3.7 5.3 .
Tranken.
Mind. eine Tranke ist ganzlich getrennt vom
3.8 5.3 Futtertrog/Futterautomaten in einem Abstand von
mind. 0,5 m platziert.
Mind. eine der Tranken ist offen (z. B.
3.9 5.3 .
Schalentranke).
z. B. zuséatzliches organisches
Im Fall von Schwanzbeild3geschehen bzw. bei Beschéftigungsmaterial, Separierung, Uberpriifung
3.10 54 ersten Anzeichen dafiur werden umgehend der Funktionsfahigkeit von
SofortmalRnahmen ergriffen. Einrichtungsgegenstanden; MalRnahmen sind zu
dokumentieren.
Be.' kurzen Schwanzen oder Schwanzvgrletzungen Bei Grenzwertliberschreitung: Nachweis Uber die
bei > 20 % aller Aufzuchtferkel des Betriebes wird )
3.1 54 . . erfolgte Beratung muss vorliegen und
umgehend eine Beratung vom DTSchB in . .
Gegenmalnahmen missen dokumentiert werden.
Anspruch genommen.
3.12 5.5 Es sind Krankenbuchten vorhanden.
Krankenbuchten sind eindeutig als solche
3.13 5.5 )
gekennzeichnet.
314 55 Krankenbuchten sind mind. in Teilflachen
eingestreut.

Version 2024
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Betrieb:

Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Priifkriterien

Lfd. Nr

Kapitel
Richtlinie

Kriterium

Erlauterung /

Durchfiihrungshinweis

Bewertung

erflllt

IAbw

sAbw

K.O.

Beschreibung / Nachweise / Belege

3.15

55

Schweine, die durch eine Verletzung oder
Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden
gestort sind, oder Einzeltiere, die nicht in der Lage
sind, selbststandig ausreichend Wasser u./o.
Futter aufzunehmen, werden in Krankenbuchten
abgesondert, entsprechend versorgt u./o.
behandelt oder tierschutzgerecht getotet.
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;éiitenrugr%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
g erfilt._| _1Abw | sAbw | K.O.
4. Abferkelbereich
Das heif3t Buchten, in denen sich die Sauen
Rahmen- jederzeit frei bewegen konnen. Eine Fixierung der
41 bedinaunaen Der Sau und ihrem Wurf stehen Buchten zur freien |Sauen darf bei Behandlungen und anderen
’ FEZ 320924 Abferkelung zur Verfiigung. Eingriffen an Ferkeln und Sauen kurzzeitig, also
max. fur die Dauer der Behandlung oder des
Eingriffes, erfolgen.
Rahmen- Die Mindestflachen der Abferkelbuchten werden
4.2 bedingungen . 7,5 m? Bruttoflache
FEZ P 2024 eingehalten.
Rahmen- Die Abferkelbuchten sind so ausgestaltet, dass sie Fur die Sau: Liege-/Saugebereich, Fress- und
4.3 bedingungen eine Trennung in Funktionsbereiche ermdglichen Kotbereich
FEZ P 2024 ungin Fu 9ICNeN- I Eiir die Ferkel: Ferkelnest
Rahmen- . . . . .
44 bedinaunaen Der Liegebereich der Sau ist planbefestigt und mit
’ FEZ Pg 2092 4 geeignetem organischen Material eingestreut.
Rahmen- . .
45 bedinaunaen Der Boden des Ferkelnestes ist planbefestigt und
’ FEZ I3920924 mit geeignetem Material eingestreut.
Kapitel 4.2.4  |Die Ferkel werden nur abgesetzt, wenn das
4.6 RLFEZP mittlere Gewicht der Ferkel eines Wurfes mind. 8
2024 kg betragt.
47 gipllrtzlz‘llfﬁr Die Saugezeit ist mind. fur die Dauer von 28
’ 2024 Tagen geplant.
Sofern aus gesundheitlichen oder anderen
tierschutzrelevanten Griinden ein Wurfausgleich

Kapitel 4.2.4 . . oder der Einsatz einer natirlichen Amme nicht

Eine kiinstliche Amme zur mutterlosen .
4.8 RLFEZP Ferkelaufzucht wird nur im Einzelfall eingesetzt moglich ist.

2024 9 ' Eine Nutzung ist mit Begriindung und der
Beschreibung vorangegangener MalRnahmen zu
dokumentieren.

5. Sauen vom Absetzen bis zur ersten Besamung nach dem Absetzen

Rahmen- . . . "

5.1 bedingungen |Die Sauen werden in Gruppen gehalten. nge?);ﬁ;usr;?gm nur kurzzeitig zum Besamen der

FEZ P 2024 ’
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;éiitenrugr%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult IAbw SAbW K-O.
AuBBerdem zu beachten ist TierSchNutztV § 30
Absatz 2a: "Im Zeitraum ab dem Absetzen ihrer
Ferkel bis zur Besamung muss Sauen und
Rahmen- Jeder Sau steht eine Gesamtflache von JungsaL{.en eine ung/ngeschrankt nl._ltzbare
5.2 bedingungen ind. 4 m? Verf Bodenfldche von mindestens 5 m? je Sau zur
FEZ P 2024 |Mind.-&m zurveriugung. Verfiigung stehen." Ubergangsfrist bis zum
09.02.2029 fiir Haltungseinrichtungen, die vor
dem 09.02.2021 genehmigt oder in Benutzung
genommen worden sind.
Rahmen- Die Buchten sind so ausgestaltet, dass sie den
5.3 bedingungen |Sauen eine Trennung von Liege- und Kotbereich
FEZ P 2024 |ermdglichen.
54 E:c:}rr?eunr; en Jeder Sau steht eine Liegeflache von
’ FEZ 320924 mind. 1,3 m? zur Verfligung.
Rahmen- Der Liegebereich ist planbefestigt, flachendeckend
5.5 bedingungen |mit geeignetem organischen Material eingestreut
FEZ P 2024 |und trocken.
Rahmen- - o P
56 bedingungen Ein Tier-Fressplatz-Verhaltnis von 1:1 wird
’ FEZ P 2024 eingehalten.
Rahmen- . o .. . .
57 bedinaunaen Die Sauen werden vor gegenseitigem Verdrangen |z. B. mittels Fressplatzteilern, durch
’ FEZ S 2092 4 geschutzt. Einzelfressstande
Rahmen- N . . . Die Futterung mit bestehenden Abrufstationen wird
5.8 bedingungen 6::2?;tz:1tterung mit Abrufstationen wird bei Betrieben, die bereits vor dem 01.01.2023 als
FEZ P 2024 ' TSL-Zukaufbetrieb erstzertifiziert waren, geduldet.
Rahmen- Bei Futterung mit Abrufstationen: Zusatzliches
59 bedinaunaen langfaseriges organisches Material in Raufen oder
’ FEZ 320924 vergleichbaren Behaltnissen zur ad lib. Aufnahme
angeboten.
Rahmen- C .
510 bedingungen Den SaL.J.en steht ein standig zuganglicher Auslauf
FEZ P 2024 zur Verfiigung.
Rahmen-
5.11 bedingungen [Die Auslauflache betragt mind. 1,5 m? pro Sau.
FEZ P 2024
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;éiitenrugr%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfilt_| _1Abw | sAbw | K..
6. Tragende Sauen (inklusive moglicher Umrauscher)
Rahmen-
6.1 bedingungen [Die Sauen werden in Gruppen gehalten.
FEZ P 2024
6.2 bR:c;:eunr; en Jeder Sau steht eine Gesamtflache von
' FEZ 320924 mind. 4 m? zur Verfiigung.
Rahmen- Die Buchten sind so ausgestaltet, dass sie den
6.3 bedingungen [Sauen eine Trennung von Liege- und Kotbereich
FEZ P 2024 |ermdglichen.
6.4 bR:(;wirr?eunr; en Jeder Sau steht eine Liegeflache von
’ FEZ 320924 mind. 1,3 m? zur Verfugung.
Rahmen- Der Liegebereich ist planbefestigt, flachendeckend
6.5 bedingungen |mit geeignetem organischen Material eingestreut
FEZ P 2024 |und trocken.
6.6 E:cr;i?eunr; en Ein Tier-Fressplatz-Verhaltnis von 1:1 wird
' FEZ 320924 eingehalten.
Rahmen- . o .. . .
6.7 bedinaunaen Die Sauen werden vor gegenseitigem Verdrangen |z. B. mittels Fressplatzteilern, durch
’ FEZ 320924 geschutzt. Einzelfressstande
Rahmen- - . . . Die Fitterung mit bestehenden Abrufstationen wird
6.8 bedingungen é::zcij;tztjtterung mit Abrufstationen wird bei Betrieben, die bereits vor dem 01.01.2023 als
FEZ P 2024 ' TSL-Zukaufbetrieb erstzertifiziert waren, geduldet.
Rahmen- Bei Futterung mit Abrufstationen: Zusatzliches
6.9 bedinaungen langfaseriges organisches Material wird in Raufen
’ FEZ 320924 oder vergleichbaren Behaltnissen zur ad lib.
Aufnahme angeboten.
Rahmen- T .
6.10 bedingungen Den Sauen steht ein standig zuganglicher Auslauf
' FEZ P 2024 |2 Verfligung.
Rahmen-
6.11 bedingungen [Die Auslauflache betragt mind. 1,5 m? pro Sau.
FEZ P 2024

Version 2024

ZERTIFIZIERT NACH RICHTLINIEN DES
DEUTSCHEN TIERSCHUTZBUNDES

13 von 23



Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;éiitenrugr%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 orfillt | 1Abw | sAbw | KO. | n.a
7. Anforderungen fiir die Haltung von Zuchtlaufern (wenn im Umstellungsplan festgehalten ist, dass fiir Zuchtldufer die Anforderungen aus der Richtlinie Mastschwein (Premiumstufe) gelten)
RL - . . . z. B. Verletzungen, Lahmheiten, Immobilitat,
. Die Tiere weisen keine erkennbaren Zeichen auf, : .
Mastschwein : . . . ) Apathie, Anzeichen von Schmerzen, Abmagerung,
71 die auf eine Stdérung des Allgemeinbefindens des )
2024 . . Symptome von Infektionserkrankungen,
Gesamtbestandes hinweisen. .
4.2 Abweichungen vom Normalverhalten.
RL : Bei Storungen des Allgemeinbefindens der Tiere Protokolle des T|erha|’Fers mit den"aufgefuhrten
Mastschwein : . Gegenmalnahmen, die durchgefihrt wurden,
7.2 werden wirksame Gegenmalnahmen ergriffen und| ~ .. o o .
2024 rotokolliert prifen sowie die Dokumentation tber die
4.2 P ' Entwicklung der Situation.
RL , . .
. Die Buchten sind so ausgestaltet, dass sie den
Mastschwein ) . .
7.3 Schweinen eine Trennung von Liege- und
2024 . . o
44 Kotbereich erméglichen.
Im Falle einer Strukturierung der Bucht durch eine
RL erhohte Ebene: Die Flache der erhdhten Ebene
74 Mastschwein |wird max. zu 50 % an das vorgeschriebene
’ 2024 Platzangebot angerechnet und diese macht nicht
4.4 mehr als 40 % der gesamten nutzbaren Flache
aus.
RL Tier-Fressplatz-Verhaltnis rationiert: 1:1; ad lib.
75 Mastschwein |Das Tier-Fressplatz-Verhaltnis entspricht den (trocken): max. 3:1 (in Gruppen mit
’ 2024 Anforderungen. < 29 Tieren) oder max. 4:1 (in Gruppen mit
4.5 > 30 Tieren); ad lib. (Brei): 8:1.
RL
Mastschwein |Jeder Fressplatz ist frei zuganglich und breit Dem Tier muss es moglich sein eine
7.6 . . . .
2024 genug. physiologische Kérperhaltung einzunehmen.
4.5
RL
77 Mastschwein [Jede Bucht verfligt iber mind. 2 funktionsfahige
’ 2024 Tranken.
4.5
RL . . . e
. Mind. eine Tranke ist ganzlich getrennt vom
Mastschwein L
7.8 2024 Futtertrog/Futterautomaten in einem Abstand von
45 mind. 1 m platziert.
RL
Mastschwein [Das Verhaltnis von Tieren zu offenen ) i
79 2024 Trankeplatzen entspricht den Anforderungen. Max. 36 Tiere pro offener Trankeplatz
45
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;éiitenrugr%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult IAbw SAbW K-O.
RL
Mastschwein . . . .
7.10 2024 Je Bucht ist mind. eine offene Tranke vorhanden.
45
RL Sensorische Schatzung.
711 Mastschwein [Die Schadgaskonzentrationen sind in Bereichen, |Falls die sensorische Bewertung des Stallklimas
' 2024 die die Gesundheit der Tiere nicht beeintrachtigen. |wahrend des Audits auffallig ist, muss eine
4.6 technische Messung erfolgen.
RL . : . .
Mastschwein Falls eine technische Messung durchgefihrt wird:
7.12 Bei Ammoniak-Werten > 10 ppm werden mit dem |z. B. Uberpriifung durch Stallklimaexperten
2024
46 DTSchB MalRnahmen besprochen.
In Stallen mit Auslauf muss eine aktive
RL Kihimadglichkeit durch Spriheinrichtung/Duschen,
: Funktionsfahige Einrichtungen zur Luftkiihlung Suhlen oder Ahnliches im Auslauf vorhanden sein.
Mastschwein . .o . . . .
713 2024 oder andere Kuhlungsmaglichkeiten sind Eine automatische Regelung muss vorhanden
46 vorhanden. sein, z. B. durch einen Temperatursensor. Im Stall
' mussen in diesem Fall keine zusatzlichen
Einrichtungen zur Luftkiihlung festinstalliert sein.
RL
714 Mastschwein [Diese Kuhlungsmoglichkeiten werden bei Bedarf |Vor allem im Sommerhalbjahr (Anfang April bis
' 2024 eingesetzt. Ende Oktober).
4.6
Schweine, die durch eine Verletzung oder
Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden
RL . . . S
. gestort sind, oder Einzeltiere, die nicht in der Lage
Mastschwein . . .
7.15 sind, selbststandig ausreichend Wasser u./o.
2024
48 Futter aufzunehmen, werden abgesondert,
' entsprechend versorgt u./o. behandelt oder
tierschutzgerecht getotet.
Raumlich getrennt von den Mastbuchten;
entsprechend den Anforderungen an Mastbuchten
Premiumstufe sofern nicht weiter geregelt; fir
RL .
Mastschwein mind. 4 % des Bestandes,
7.16 Es sind ausreichend Krankenbuchten vorhanden. |Auslauf muss nicht vorgesehen sein.
2024 L o
48 Als Krankenbucht fir Tiere mit nicht-infektidsen
' Erkrankungen bzw. Verletzungen ist auch eine
Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten
zulassig.
RL
717 Mastschwein [Die Krankenbuchten sind als solche
' 2024 gekennzeichnet.
4.8
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;éiitenrugr%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult IAbw SAbW K-O.
RL . . .
Mastschwein [Die Krankenbuchten sind in mind. 2/3 der D.Ie Mef‘ge an Stroh muss. ausreichend .sem, um
718 .. . . . einen direkten Kontakt zwischen dem Tier und
2024 geforderten Flache (Liegebereich) eingestreut. .
48 dem Boden zu verhindern.
RL . . :
Mastschwein Die Tranken und das Futter in den
7.19 2024 Krankenbuchten sind jederzeit fiir alle Tiere
48 erreichbar.
RL <50kg: 0,80 m?je Tier
Mastschwein [Die Mindestplatzanforderungen fir g ’ J. .
7.20 - 50 - 120 kg: 1,50 m? je Tier
2024 Krankenbuchten werden erfillt. i
48 >120kg: 2,30 m?je Tier
RL
721 Mastschwein |Antibiotika werden nur nach tierarztlicher Indikation
' 2024 und nicht zur Prophylaxe eingesetzt.
4.8
Sollte es erforderlich sein, aus Tierschutzgriinden
RL eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie
. Antibiotika, die bei > 30 % der Zuchtlaufer einzuleiten, bevor das Ergebnis des
Mastschwein . . .
7.22 angewendet werden sollen, werden nur nach Resistenztestes vorliegt, so muss dennoch im
2024 . . . N
48 Resistenztest angewendet. Nachgang ein Resistenztest durchgeflihrt werden.
' Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung
ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren.
Reserveantibiotika fir die Humanmedizin:
Cephalosporine der 3. und 4. Generation und
Fluorchinolone und Polypeptid-Antibiotika, s.R L
Mastschwein Anhang 9.1. Sie durfen
ausnahmsweise nur im Falle eines
Therapienotstandes und nach Vorliegen eines
Resistenztests eingesetzt werden, wenn dessen
Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der
RL Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible
Mastschwein [Auf den Einsatz von Reserveantibiotika fur die . . 9 9
7.23 . . Wirkstoff ist.
2024 Humanmedizin wird verzichtet. . . , .
48 Sollte es erforderlich sein, aus Tierschutzgriinden
' eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie
einzuleiten, bevor das Ergebnis des
Resistenztestes vorliegt, so muss dennoch im
Nachgang ein Resistenztest durchgefiihrt werden.
Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung
ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren.
Sonderregelung, wenn Probe am lebenden Tier
nicht mdglich oder nicht sinnvoll.
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;éiitenrugr%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult IAbw SAbW K-O.
Leichtes Gefalle u./o. max. 3 % Perforation
erlaubt; Langstroh, Hackselstroh, Hobelspane oder
RL vergleichbare organische Materialien erlaubt
Mastschwein [Der Liegebereich ist planbefestigt, flachendeckend "g 9 .
7.24 . ) L Flachendeckend bedeutet, dass auch bei
2024 mit geeignetem Material eingestreut und trocken. |. . . .
inhomogener Verteilung der Einstreu die
6.1 .
Gesamtmenge fir eine Bedeckung des
Liegebereichs ausreicht.
RL - L -
Mastschwein Die Mindestplatzanforderungen fur die <50 kg 0,80 m? je Tier
7.25 Gesamtflache (Stallgrundflache und Auslauf) 50 - 120 kg 1,50 m?je Tier
2024 . A
6.2 werden eingehalten. >120kg 2,30 m?je Tier
RL <50k 0,40 m? je Tier
Mastschwein |Die Mindestplatzanforderungen fir die 9 ! 2] .
7.26 2024 Stallgrundflache werden eingehalten 50 - 120 kg 0,80 m*je Tier
o 9 9 ' >120kg 1,20 m?je Tier
< 50 kg 0,25 m? je Tier
50 - 120 kg 0,60 m? je Tier
2t T
RL >120kg 0,90 m?je Tier
797 Mastschwein |Die Mlndgstﬂachen far den Liegebereich im Stall Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt
2024 werden eingehalten. o . o
63 grundsatzlich exklusive evtl. Einrichtungen, d. h.
' den Tieren mussen die vorgegebenen
Flachenmale als Liegeflache uneingeschrankt zur
Verfligung stehen.
RL
Mastschwein . . I .
7.28 2024 Ein Auslauf ist vorhanden und standig zuganglich.
6.4
RL <50k 0,30 m? je Tier
Mastschwein [Die Mindestplatzanforderungen fur den Auslauf g ' ZJ. )
7.29 2024 werden eingehalten 50 - 120 kg 0,50 m*je Tier
4 g ' >120kg 0,80 m?je Tier
RL Der Auslauf ist entweder eingestreut oder es wird
730 Mastschwein |den Schweinen langfaseriges organisches z. B. Heu, Stroh.
' 2024 Beschaftigungsmaterial zur freien Verfigung im Das Material kann in Raufen dargereicht werden.
6.4 Auslauf angeboten.
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;éiitenrugr%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult IAbw SAbW K-O.
z. B. Langstroh, Heu, Silage oder vergleichbare
Materialien
Holz und Seile zahlen hier nicht als geeignetes
organisches Material.
Falls im Liegebereich flachendeckend Langstroh
RL . A . .
: . . . .. |eingestreut wird, ist die Bereitstellung von weiteren
Mastschwein |Geeignetes organisches langfaseriges Material im g o . )
7.31 . . A Beschaftigungsmaterialien nicht verpflichtend.
2024 Stall zur freien Verfliigung wird angeboten. : . S
Das organische Material kann in einer Raufe oder
6.5 e
anderen Behaltnissen angeboten werden. Das
Beschaftigungsmaterial muss in einem Verhaltnis
von max. 12 Tieren pro Beschaftigungsplatz an
den Raufen oder anderen Behaltnissen angeboten
werden.
Es sind immer mind. 3 verschiedene organische
RL kau- und abschluckbare Materialien auf dem
Mastschwein . i .. s . z. B. Wihlerde, Strohpellets, Miscanthus, Heu,
7.32 Betrieb vorratig, die nicht dem Ublicherweise zur " . .
2024 .. . Aste, Maispflanzen, Maiskorner, Luzernepellets
Verfigung stehenden langfaserigen
6.5 g .
Beschaftigungsmaterial entsprechen.
RL Notfall bedeutet, wenn Schwanz-, Ohren- oder
Mastschwein |Im Notfall wird weiteres kau- und abschluckbares ) ’ ’
8.33 : . FlankenbeilRen auftreten oder schon erste
2024 organische Material angeboten. )
65 Anzeichen davon beobachtet werden.

8. Anforderungen fiir die

Haltung von Jungsauen (wenn im Umstellungsplan festgehalten ist, dass fiir Jungsauen die Anforde

rungen aus der Richtlinie Mastschwein (Premiumstufe) gelten)

RL - . . . z. B. Verletzungen, Lahmheiten, Immobilitat,
. Die Tiere weisen keine erkennbaren Zeichen auf, . .
Mastschwein . . . : ) Apathie, Anzeichen von Schmerzen, Abmagerung,
8.1 die auf eine Stérung des Allgemeinbefindens des )
2024 . : Symptome von Infektionserkrankungen,
Gesamtbestandes hinweisen. .
4.2 Abweichungen vom Normalverhalten.
RL . Bei Storungen des Allgemeinbefindens der Tiere Protokolle des TlerhaI’Fers mit denﬂaufgefuhrten
Mastschwein . . Gegenmalnahmen, die durchgeflihrt wurden,
8.2 werden wirksame GegenmalRnahmen ergriffen und| ~ . . S .
2024 rotokolliert prifen sowie die Dokumentation Gber die
4.2 P ' Entwicklung der Situation.
RL . . .
. Die Buchten sind so ausgestaltet, dass sie den
Mastschwein ) ) .
8.3 Schweinen eine Trennung von Liege- und
2024 . .
Kotbereich ermdglichen.
4.4
Im Falle einer Strukturierung der Bucht durch eine
RL erhohte Ebene: Die Flache der erhdhten Ebene
8.4 Mastschwein |wird max. zu 50 % an das vorgeschriebene
’ 2024 Platzangebot angerechnet und diese macht nicht
44 mehr als 40 % der gesamten nutzbaren Flache

aus.

Version 2024

ZERTIFIZIERT NACH RICHTLINIEN DES
DEUTSCHEN TIERSCHUTZBUNDES

18 von 23



Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;éiitenrugr%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt IAbw SADW K.O.
RL Tier-Fressplatz-Verhaltnis rationiert: 1:1; ad lib.
85 Mastschwein |Das Tier-Fressplatz-Verhaltnis entspricht den (trocken): max. 3:1 (in Gruppen < 30 Tieren) oder
’ 2024 Anforderungen. max. 4:1 (in Gruppen > 30 Tieren); ad lib. (Brei):
45 8:1.
RL
Mastschwein |Jeder Fressplatz ist frei zuganglich und breit Dem Tier muss es moglich sein eine
8.6 . . N .
2024 genug. physiologische Kdérperhaltung einzunehmen.
45
RL
8.7 Mastschwein [Jede Bucht verfligt iber mind. 2 funktionsfahige
’ 2024 Tranken.
45
RL . . . e
Mastschwein Mind. eine Tranke ist ganzlich getrennt vom
8.8 2024 Futtertrog/Futterautomaten in einem Abstand von
45 mind. 1 m platziert.
RL
Mastschwein [Das Verhaltnis von Tieren zu offenen ) .
8.9 2024 Trankeplatzen entspricht den Anforderungen. Max. 36 Tiere pro offener Trankeplatz
45
RL
Mastschwein : . : .
8.10 2024 Je Bucht ist mind. eine offene Tranke vorhanden.
45
RL Sensorische Schatzung. Falls die sensorische
8.11 Mastschwein [Die Schadgaskonzentrationen liegen in Bereichen, |[Bewertung des Stallklimas wahrend des Audits
' 2024 die die Gesundheit der Tiere nicht beeintrachtigen. |auffallig ist, muss eine technische Messung
4.6 erfolgen.
RL . . . .
Mastschwein Falls eine technische Messung durchgeflhrt wird:
8.12 Bei Ammoniak-Werten > 10 ppm werden mit dem |z. B. Uberpriifung durch Stallklimaexperten
2024
46 DTSchB MalRnahmen besprochen.
In Stallen mit Auslauf muss eine aktive
RL Kihimaoglichkeit durch Spriiheinrichtung/Duschen,
: Funktionsfahige Einrichtungen zur Luftkiihlung Suhlen oder Ahnliches im Auslauf vorhanden sein.
Mastschwein . . . . ) .
8.13 2024 oder andere Kuhlungsmdglichkeiten sind Eine automatische Regelung muss vorhanden
46 vorhanden. sein, z. B. durch einen Temperatursensor. Im Stall
' mussen in diesem Fall keine zusatzlichen
Einrichtungen zur Luftkiihlung festinstalliert sein.
RL
8.14 Mastschwein [Diese Kuhlungsmoglichkeiten werden bei Bedarf |Vor allem im Sommerhalbjahr (Anfang April bis
' 2024 eingesetzt. Ende Oktober).
4.6
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;éiitenrugr%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfullt_| IAbw | sAbw K.O.
Schweine, die durch eine Verletzung oder
Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden
RL . . . S
Mastschwein gestort sind, oder Einzeltiere, die nicht in der Lage
8.15 sind, selbststandig ausreichend Wasser und/oder
2024
48 Futter aufzunehmen, werden abgesondert,
' entsprechend versorgt u./o. behandelt oder
werden tierschutzgerecht getotet.
Entsprechend den Anforderungen an Mastbuchten
sofern nicht weiter geregelt; fir mind. 4 % des
RL Bestandes
Mastschwein . . Auslauf muss nicht vorgesehen sein. Als
8.16 2024 Es sind ausreichend Krankenbuchten vorhanden. Krankenbucht fiir Tiere mit nicht-infektiésen
4.8 Erkrankungen bzw. Verletzungen ist auch eine
Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten
zulassig.
RL
Mastschwein . .
8.17 2024 Krankenbuchten sind als solche gekennzeichnet.
4.8
RL Die Menge an Stroh muss ausreichend sein, um
Mastschwein |Die Krankenbuchten sind in mind. 2/3 der . . 9 . . ’
8.18 R i . . einen direkten Kontakt zwischen dem Tier und
2024 geforderten Flache (Liegebereich) eingestreut. :
48 dem Boden zu verhindern.
RL . . :
Mastschwein Die Tranken und das Futter in den
8.19 2024 Krankenbuchten sind jederzeit fiir alle Tiere
48 erreichbar.
RL <50kg: 0,80 m?je Tier
Mastschwein |Die Mindestplatzanforderungen fiir 9 - 1° 118
8.20 ) . 50 - 120 kg: 1,50 m? je Tier
2024 Krankenbuchten sind eingehalten. g
48 >120 kg: 2,30 m? je Tier
RL
8.21 Mastschwein |Antibiotika werden nur nach tierarztlicher Indikation
' 2024 und nicht zur Prophylaxe eingesetzt.
4.8
Sollte es erforderlich sein, aus Tierschutzgriinden
RL eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie
. Antibiotika, die bei > 30 % der Tiere (Jungsauen) |einzuleiten, bevor das Ergebnis des
Mastschwein . . .
8.22 angewendet werden sollen, werden nur nach Resistenztestes vorliegt, so muss dennoch im
2024 . . . N
48 Resistenztest angewendet. Nachgang ein Resistenztest durchgefiihrt werden.
' Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung
ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren.
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;éiitenrggr%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
erfullt IAbw sAbw K.O.
Reserveantibiotika fir die Humanmedizin:
Cephalosporine der 3. und 4. Generation und
Fluorchinolone und Polypeptid-Antibiotika, s. RL
Mastschwein Anhang 9.1. Sie durfen
ausnahmsweise nur im Falle eines
Therapienotstandes und nach Vorliegen eines
Resistenztests eingesetzt werden, wenn dessen
Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der
RL Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible
Mastschwein |Auf Reserveantibiotika fir die Humanmedizin wird . .
8.23 . Wirkstoff ist.

2024 verzichtet. . . . ..

48 S.ollte es erforderlllch geln, ags T|erschutzgruqden
eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie
einzuleiten, bevor das Ergebnis des
Resistenztestes vorliegt, so muss dennoch im
Nachgang ein Resistenztest durchgefiihrt werden.
Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung
ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren.
Sonderregelung, wenn Probe am lebenden Tier
nicht mdglich oder nicht sinnvoll.

Leichtes Gefalle u./o. max. 3 % Perforation
erlaubt;

RL Langstroh, Hackselstroh, Hobelspane oder

8.24 Mastschwein |Der Liegebereich ist planbefestigt, flachendeckend [vergleichbare organische Materialien erlaubt
' 2024 mit geeignetem Material eingestreut und trocken. [Flachendeckend bedeutet, dass auch bei

6.1 inhomogener Verteilung der Einstreu die
Gesamtmenge fiir eine Bedeckung des
Liegebereichs ausreicht.

RL C . -

Mastschwein Die Mindestplatzanforderungen an die <50 kg 0,80 m? je Tier

8.25 Gesamtflache (Stallgrundflache und Auslauf) 50 - 120 kg 1,50 m? je Tier

2024 . -

6.2 werden eingehalten. >120kg 2,30 m?je Tier

RL < 50 kg 0,40 m? je Tier

Mastschwein [Die Mindestplatzanforderungen an die ’ -

8.26 . ) 50-120 kg 0,80 m? je Tier

2024 Stallgrundflache werden eingehalten. I

6.2 >120kg 1,20 m?je Tier
<50 kg 0,25 m? je Tier
50-120 kg 0,60 m?je Tier

RL >120kg 0,90 m?je Tier

8.27 Mastschwein |Die Mindgstﬂéchen fur den Liegebereich im Stall Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt

2024 werden eingehalten. o . o

6.3 grundsatzlich "exkluswe evtl. Einrichtungen, d. h.
den Tieren missen die vorgegebenen
Flachenmalde als Liegeflache uneingeschrankt zur
Verfligung stehen.
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF;:;[sile Kriterium Durcﬁ;éiitenrugr%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult IAbw SAbW K-O.
RL
Mastschwein . . . N
8.28 2024 Ein Auslauf ist vorhanden und standig zuganglich.
6.4
RL <50 k 0,3 m? je Tier
Mastschwein |Die Mindestplatzanforderungen an den Auslauf g ' 21. :
8.29 . 50-120 kg 0,5 m?je Tier
2024 werden eingehalten. -
6.4 >120kg 0,8 m?je Tier
RL Der Auslauf ist entweder eingestreut oder es wird
8.30 Mastschwein |den Schweinen langfaseriges organisches z. B. Heu, Stroh.
' 2024 Beschaftigungsmaterial zur freien Verfiigung im Das Material kann in Raufen dargereicht werden.
6.4 Auslauf angeboten.
z. B. Langstroh, Heu, Silage oder vergleichbare
Materialien.
Holz und Seile zahlen hier nicht als geeignetes
organisches Material.
Falls im Liegebereich flachendeckend Langstroh
RL . o : .
. . . . ... |eingestreut wird, ist die Bereitstellung von weiteren
Mastschwein |Geeignetes organisches langfaseriges Material im g . . .
8.31 . N . Beschaftigungsmaterialien nicht verpflichtend.
2024 Stall zur freien Verfligung wird angeboten. . i o
Das organische Material kann in einer Raufe oder
6.5 e
anderen Behaltnissen angeboten werden. Das
Beschaftigungsmaterial muss in einem Verhaltnis
von max. 12 Tieren pro Beschaftigungsplatz an
den Raufen oder anderen Behaltnissen angeboten
werden.
Es sind immer mind. 3 verschiedene organische
RL kau- und abschluckbare Materialien auf dem
Mastschwein . I Lo ) z. B. Wihlerde, Strohpellets, Miscanthus, Heu,
8.32 Betrieb vorratig, die nicht dem Ublicherweise zur " . o
2024 N . Aste, Maispflanzen, Maiskorner, Luzernepellets
Verfigung stehenden langfaserigen
6.5 g .
Beschéaftigungsmaterial entsprechen.
RL Notfall bedeutet, wenn Schwanz-, Ohren- oder
Mastschwein |Im Notfall wird weiteres kau- und abschluckbares ) ’ ’
8.33 : A Flankenbeiflen auftreten oder schon erste
2024 organische Material angeboten. .
65 Anzeichen davon beobachtet werden.
9. Eber
MA FEZ&FAZ Die Platzanforderung von mind. 15 m? insgesamt
9.1 2024 . s. Umstellungsplan
4.1 wird eingehalten.
MA FEZ&FAZ Die Mindestflache von 4 m? fur den Liegebereich
9.2 2024 . . s. Umstellungsplan
4.1 im Stall wird eingehalten.
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Checkliste Mindestanforderungen Ferkelerzeugung und Ferkelaufzucht - erweitert

*Ubergangsfrist fiir Bestandsbetriebe (Zertifizierung vor 01.01.): Erfassung von Abweichungen ab 01.01., Beriicksichtigung in Risikoeinstufung ab 01.07.

Giltig ab: 01.01.2024

Betrieb:
Priifkriterien
Lfd. Nr RT:hF::;[sile Kriterium Durcﬁg]i%enru;%r:weis Bewertung Beschreibung / Nachweise / Belege
9 erfult IAbw SAbW K-O.
MA FEZ&FAZ
9.3 2024 Der Liegebereich ist eingestreut. s. Umstellungsplan
4.1
MA FEZ&FAZ Die Platzanforderung von mind. 5 m? an den
9.4 2024 . s. Umstellungsplan
41 Auslauf wird eingehalten.
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	sAbwAußerdem zu beachten ist TierSchNutztV  30 Absatz 2a Im Zeitraum ab dem Absetzen ihrer Ferkel bis zur Besamung muss Sauen und Jungsauen eine uneingeschränkt nutzbare Bodenfläche von mindestens 5 m² je Sau zur Verfügung stehen Übergangsfrist bis zum 09022029 für Haltungseinrichtungen die vor dem 09022021 genehmigt oder in Benutzung genommen worden sind: 
	KOAußerdem zu beachten ist TierSchNutztV  30 Absatz 2a Im Zeitraum ab dem Absetzen ihrer Ferkel bis zur Besamung muss Sauen und Jungsauen eine uneingeschränkt nutzbare Bodenfläche von mindestens 5 m² je Sau zur Verfügung stehen Übergangsfrist bis zum 09022029 für Haltungseinrichtungen die vor dem 09022021 genehmigt oder in Benutzung genommen worden sind: 
	n aAußerdem zu beachten ist TierSchNutztV  30 Absatz 2a Im Zeitraum ab dem Absetzen ihrer Ferkel bis zur Besamung muss Sauen und Jungsauen eine uneingeschränkt nutzbare Bodenfläche von mindestens 5 m² je Sau zur Verfügung stehen Übergangsfrist bis zum 09022029 für Haltungseinrichtungen die vor dem 09022021 genehmigt oder in Benutzung genommen worden sind: 
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	lAbwIn Ställen mit Auslauf muss eine aktive Kühlmöglichkeit durch SprüheinrichtungDuschen Suhlen oder Ähnliches im Auslauf vorhanden sein Eine automatische Regelung muss vorhanden sein z B durch einen Temperatursensor Im Stall müssen in diesem Fall keine zusätzlichen Einrichtungen zur Luftkühlung festinstalliert sein: 
	sAbwIn Ställen mit Auslauf muss eine aktive Kühlmöglichkeit durch SprüheinrichtungDuschen Suhlen oder Ähnliches im Auslauf vorhanden sein Eine automatische Regelung muss vorhanden sein z B durch einen Temperatursensor Im Stall müssen in diesem Fall keine zusätzlichen Einrichtungen zur Luftkühlung festinstalliert sein: 
	KOIn Ställen mit Auslauf muss eine aktive Kühlmöglichkeit durch SprüheinrichtungDuschen Suhlen oder Ähnliches im Auslauf vorhanden sein Eine automatische Regelung muss vorhanden sein z B durch einen Temperatursensor Im Stall müssen in diesem Fall keine zusätzlichen Einrichtungen zur Luftkühlung festinstalliert sein: 
	n aIn Ställen mit Auslauf muss eine aktive Kühlmöglichkeit durch SprüheinrichtungDuschen Suhlen oder Ähnliches im Auslauf vorhanden sein Eine automatische Regelung muss vorhanden sein z B durch einen Temperatursensor Im Stall müssen in diesem Fall keine zusätzlichen Einrichtungen zur Luftkühlung festinstalliert sein: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeIn Ställen mit Auslauf muss eine aktive Kühlmöglichkeit durch SprüheinrichtungDuschen Suhlen oder Ähnliches im Auslauf vorhanden sein Eine automatische Regelung muss vorhanden sein z B durch einen Temperatursensor Im Stall müssen in diesem Fall keine zusätzlichen Einrichtungen zur Luftkühlung festinstalliert sein: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeVor allem im Sommerhalbjahr Anfang April bis Ende Oktober: 
	erfülltSchweine die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser uo Futter aufzunehmen werden abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder tierschutzgerecht getötet: 
	lAbwSchweine die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser uo Futter aufzunehmen werden abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder tierschutzgerecht getötet: 
	sAbwSchweine die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser uo Futter aufzunehmen werden abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder tierschutzgerecht getötet: 
	KOSchweine die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser uo Futter aufzunehmen werden abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder tierschutzgerecht getötet: 
	n aSchweine die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser uo Futter aufzunehmen werden abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder tierschutzgerecht getötet: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeSchweine die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser uo Futter aufzunehmen werden abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder tierschutzgerecht getötet: 
	erfülltRäumlich getrennt von den Mastbuchten entsprechend den Anforderungen an Mastbuchten Premiumstufe sofern nicht weiter geregelt für mind 4  des Bestandes Auslauf muss nicht vorgesehen sein Als Krankenbucht für Tiere mit nichtinfektiösen Erkrankungen bzw Verletzungen ist auch eine Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten zulässig: 
	lAbwRäumlich getrennt von den Mastbuchten entsprechend den Anforderungen an Mastbuchten Premiumstufe sofern nicht weiter geregelt für mind 4  des Bestandes Auslauf muss nicht vorgesehen sein Als Krankenbucht für Tiere mit nichtinfektiösen Erkrankungen bzw Verletzungen ist auch eine Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten zulässig: 
	sAbwRäumlich getrennt von den Mastbuchten entsprechend den Anforderungen an Mastbuchten Premiumstufe sofern nicht weiter geregelt für mind 4  des Bestandes Auslauf muss nicht vorgesehen sein Als Krankenbucht für Tiere mit nichtinfektiösen Erkrankungen bzw Verletzungen ist auch eine Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten zulässig: 
	KORäumlich getrennt von den Mastbuchten entsprechend den Anforderungen an Mastbuchten Premiumstufe sofern nicht weiter geregelt für mind 4  des Bestandes Auslauf muss nicht vorgesehen sein Als Krankenbucht für Tiere mit nichtinfektiösen Erkrankungen bzw Verletzungen ist auch eine Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten zulässig: 
	n aRäumlich getrennt von den Mastbuchten entsprechend den Anforderungen an Mastbuchten Premiumstufe sofern nicht weiter geregelt für mind 4  des Bestandes Auslauf muss nicht vorgesehen sein Als Krankenbucht für Tiere mit nichtinfektiösen Erkrankungen bzw Verletzungen ist auch eine Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten zulässig: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeRäumlich getrennt von den Mastbuchten entsprechend den Anforderungen an Mastbuchten Premiumstufe sofern nicht weiter geregelt für mind 4  des Bestandes Auslauf muss nicht vorgesehen sein Als Krankenbucht für Tiere mit nichtinfektiösen Erkrankungen bzw Verletzungen ist auch eine Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten zulässig: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Krankenbuchten sind als solche gekennzeichnet: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Menge an Stroh muss ausreichend sein um einen direkten Kontakt zwischen dem Tier und dem Boden zu verhindern: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Tränken und das Futter in den Krankenbuchten sind jederzeit für alle Tiere erreichbar: 
	Beschreibung  Nachweise  Belege 50 kg 080 m² je Tier 50  120 kg 150 m² je Tier  120 kg 230 m² je Tier: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeAntibiotika werden nur nach tierärztlicher Indikation und nicht zur Prophylaxe eingesetzt: 
	erfülltSollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren: 
	lAbwSollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren: 
	erfülltReserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der 3 und 4 Generation und Fluorchinolone und PolypeptidAntibiotika sR L Mastschwein Anhang 91 Sie dürfen ausnahmsweise nur im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible Wirkstoff ist Sollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren Sonderregelung wenn Probe am lebenden Tier nicht möglich oder nicht sinnvoll: 
	sAbwSollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren: 
	lAbwReserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der 3 und 4 Generation und Fluorchinolone und PolypeptidAntibiotika sR L Mastschwein Anhang 91 Sie dürfen ausnahmsweise nur im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible Wirkstoff ist Sollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren Sonderregelung wenn Probe am lebenden Tier nicht möglich oder nicht sinnvoll: 
	sAbwReserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der 3 und 4 Generation und Fluorchinolone und PolypeptidAntibiotika sR L Mastschwein Anhang 91 Sie dürfen ausnahmsweise nur im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible Wirkstoff ist Sollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren Sonderregelung wenn Probe am lebenden Tier nicht möglich oder nicht sinnvoll: 
	KOReserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der 3 und 4 Generation und Fluorchinolone und PolypeptidAntibiotika sR L Mastschwein Anhang 91 Sie dürfen ausnahmsweise nur im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible Wirkstoff ist Sollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren Sonderregelung wenn Probe am lebenden Tier nicht möglich oder nicht sinnvoll: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeSollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren: 
	n aReserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der 3 und 4 Generation und Fluorchinolone und PolypeptidAntibiotika sR L Mastschwein Anhang 91 Sie dürfen ausnahmsweise nur im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible Wirkstoff ist Sollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren Sonderregelung wenn Probe am lebenden Tier nicht möglich oder nicht sinnvoll: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeReserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der 3 und 4 Generation und Fluorchinolone und PolypeptidAntibiotika sR L Mastschwein Anhang 91 Sie dürfen ausnahmsweise nur im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible Wirkstoff ist Sollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren Sonderregelung wenn Probe am lebenden Tier nicht möglich oder nicht sinnvoll: 
	erfülltLeichtes Gefälle uo max 3  Perforation erlaubt Langstroh Häckselstroh Hobelspäne oder vergleichbare organische Materialien erlaubt Flächendeckend bedeutet dass auch bei inhomogener Verteilung der Einstreu die Gesamtmenge für eine Bedeckung des Liegebereichs ausreicht: 
	lAbwLeichtes Gefälle uo max 3  Perforation erlaubt Langstroh Häckselstroh Hobelspäne oder vergleichbare organische Materialien erlaubt Flächendeckend bedeutet dass auch bei inhomogener Verteilung der Einstreu die Gesamtmenge für eine Bedeckung des Liegebereichs ausreicht: 
	sAbwLeichtes Gefälle uo max 3  Perforation erlaubt Langstroh Häckselstroh Hobelspäne oder vergleichbare organische Materialien erlaubt Flächendeckend bedeutet dass auch bei inhomogener Verteilung der Einstreu die Gesamtmenge für eine Bedeckung des Liegebereichs ausreicht: 
	KOLeichtes Gefälle uo max 3  Perforation erlaubt Langstroh Häckselstroh Hobelspäne oder vergleichbare organische Materialien erlaubt Flächendeckend bedeutet dass auch bei inhomogener Verteilung der Einstreu die Gesamtmenge für eine Bedeckung des Liegebereichs ausreicht: 
	n aLeichtes Gefälle uo max 3  Perforation erlaubt Langstroh Häckselstroh Hobelspäne oder vergleichbare organische Materialien erlaubt Flächendeckend bedeutet dass auch bei inhomogener Verteilung der Einstreu die Gesamtmenge für eine Bedeckung des Liegebereichs ausreicht: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeLeichtes Gefälle uo max 3  Perforation erlaubt Langstroh Häckselstroh Hobelspäne oder vergleichbare organische Materialien erlaubt Flächendeckend bedeutet dass auch bei inhomogener Verteilung der Einstreu die Gesamtmenge für eine Bedeckung des Liegebereichs ausreicht: 
	Beschreibung  Nachweise  Belege 50 kg 080 m² je Tier 50  120 kg  150 m² je Tier  120 kg 230 m² je Tier: 
	Beschreibung  Nachweise  Belege 50 kg 040 m² je Tier 50  120 kg  080 m² je Tier  120 kg 120 m² je Tier: 
	erfüllt 50 kg 025 m² je Tier 50  120 kg  060 m² je Tier  120 kg 090 m² je Tier Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt grundsätzlich exklusive evtl Einrichtungen d h den Tieren müssen die vorgegebenen Flächenmaße als Liegefläche uneingeschränkt zur Verfügung stehen: 
	lAbw 50 kg 025 m² je Tier 50  120 kg  060 m² je Tier  120 kg 090 m² je Tier Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt grundsätzlich exklusive evtl Einrichtungen d h den Tieren müssen die vorgegebenen Flächenmaße als Liegefläche uneingeschränkt zur Verfügung stehen: 
	sAbw 50 kg 025 m² je Tier 50  120 kg  060 m² je Tier  120 kg 090 m² je Tier Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt grundsätzlich exklusive evtl Einrichtungen d h den Tieren müssen die vorgegebenen Flächenmaße als Liegefläche uneingeschränkt zur Verfügung stehen: 
	KO 50 kg 025 m² je Tier 50  120 kg  060 m² je Tier  120 kg 090 m² je Tier Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt grundsätzlich exklusive evtl Einrichtungen d h den Tieren müssen die vorgegebenen Flächenmaße als Liegefläche uneingeschränkt zur Verfügung stehen: 
	n a 50 kg 025 m² je Tier 50  120 kg  060 m² je Tier  120 kg 090 m² je Tier Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt grundsätzlich exklusive evtl Einrichtungen d h den Tieren müssen die vorgegebenen Flächenmaße als Liegefläche uneingeschränkt zur Verfügung stehen: 
	Beschreibung  Nachweise  Belege 50 kg 025 m² je Tier 50  120 kg  060 m² je Tier  120 kg 090 m² je Tier Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt grundsätzlich exklusive evtl Einrichtungen d h den Tieren müssen die vorgegebenen Flächenmaße als Liegefläche uneingeschränkt zur Verfügung stehen: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEin Auslauf ist vorhanden und ständig zugänglich: 
	Beschreibung  Nachweise  Belege 50 kg 030 m² je Tier 50  120 kg  050 m² je Tier  120 kg 080 m² je Tier: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegez B Heu Stroh Das Material kann in Raufen dargereicht werden: 
	erfülltz B Langstroh Heu Silage oder vergleichbare Materialien Holz und Seile zählen hier nicht als geeignetes organisches Material Falls im Liegebereich flächendeckend Langstroh eingestreut wird ist die Bereitstellung von weiteren Beschäftigungsmaterialien nicht verpflichtend Das organische Material kann in einer Raufe oder anderen Behältnissen angeboten werden Das Beschäftigungsmaterial muss in einem Verhältnis von max 12 Tieren pro Beschäftigungsplatz an den Raufen oder anderen Behältnissen angeboten werden: 
	lAbwz B Langstroh Heu Silage oder vergleichbare Materialien Holz und Seile zählen hier nicht als geeignetes organisches Material Falls im Liegebereich flächendeckend Langstroh eingestreut wird ist die Bereitstellung von weiteren Beschäftigungsmaterialien nicht verpflichtend Das organische Material kann in einer Raufe oder anderen Behältnissen angeboten werden Das Beschäftigungsmaterial muss in einem Verhältnis von max 12 Tieren pro Beschäftigungsplatz an den Raufen oder anderen Behältnissen angeboten werden: 
	sAbwz B Langstroh Heu Silage oder vergleichbare Materialien Holz und Seile zählen hier nicht als geeignetes organisches Material Falls im Liegebereich flächendeckend Langstroh eingestreut wird ist die Bereitstellung von weiteren Beschäftigungsmaterialien nicht verpflichtend Das organische Material kann in einer Raufe oder anderen Behältnissen angeboten werden Das Beschäftigungsmaterial muss in einem Verhältnis von max 12 Tieren pro Beschäftigungsplatz an den Raufen oder anderen Behältnissen angeboten werden: 
	KOz B Langstroh Heu Silage oder vergleichbare Materialien Holz und Seile zählen hier nicht als geeignetes organisches Material Falls im Liegebereich flächendeckend Langstroh eingestreut wird ist die Bereitstellung von weiteren Beschäftigungsmaterialien nicht verpflichtend Das organische Material kann in einer Raufe oder anderen Behältnissen angeboten werden Das Beschäftigungsmaterial muss in einem Verhältnis von max 12 Tieren pro Beschäftigungsplatz an den Raufen oder anderen Behältnissen angeboten werden: 
	n az B Langstroh Heu Silage oder vergleichbare Materialien Holz und Seile zählen hier nicht als geeignetes organisches Material Falls im Liegebereich flächendeckend Langstroh eingestreut wird ist die Bereitstellung von weiteren Beschäftigungsmaterialien nicht verpflichtend Das organische Material kann in einer Raufe oder anderen Behältnissen angeboten werden Das Beschäftigungsmaterial muss in einem Verhältnis von max 12 Tieren pro Beschäftigungsplatz an den Raufen oder anderen Behältnissen angeboten werden: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegez B Langstroh Heu Silage oder vergleichbare Materialien Holz und Seile zählen hier nicht als geeignetes organisches Material Falls im Liegebereich flächendeckend Langstroh eingestreut wird ist die Bereitstellung von weiteren Beschäftigungsmaterialien nicht verpflichtend Das organische Material kann in einer Raufe oder anderen Behältnissen angeboten werden Das Beschäftigungsmaterial muss in einem Verhältnis von max 12 Tieren pro Beschäftigungsplatz an den Raufen oder anderen Behältnissen angeboten werden: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegez B Wühlerde Strohpellets Miscanthus Heu Äste Maispflanzen Maiskörner Luzernepellets: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeNotfall bedeutet wenn Schwanz Ohren oder Flankenbeißen auftreten oder schon erste Anzeichen davon beobachtet werden: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeTierFressplatzVerhältnis rationiert 11 ad lib trocken max 31 in Gruppen  30 Tieren oder max 41 in Gruppen  30 Tieren ad lib Brei 81: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDem Tier muss es möglich sein eine physiologische Körperhaltung einzunehmen: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeJede Bucht verfügt über mind 2 funktionsfähige Tränken: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeMind eine Tränke ist gänzlich getrennt vom FuttertrogFutterautomaten in einem Abstand von mind 1 m platziert: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeMax 36 Tiere pro offener Tränkeplatz: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeJe Bucht ist mind eine offene Tränke vorhanden_2: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeSensorische Schätzung Falls die sensorische Bewertung des Stallklimas während des Audits auffällig ist muss eine technische Messung erfolgen_2: 
	Beschreibung  Nachweise  Belegez B Überprüfung durch Stallklimaexperten_2: 
	erfülltIn Ställen mit Auslauf muss eine aktive Kühlmöglichkeit durch SprüheinrichtungDuschen Suhlen oder Ähnliches im Auslauf vorhanden sein Eine automatische Regelung muss vorhanden sein z B durch einen Temperatursensor Im Stall müssen in diesem Fall keine zusätzlichen Einrichtungen zur Luftkühlung festinstalliert sein_2: 
	lAbwIn Ställen mit Auslauf muss eine aktive Kühlmöglichkeit durch SprüheinrichtungDuschen Suhlen oder Ähnliches im Auslauf vorhanden sein Eine automatische Regelung muss vorhanden sein z B durch einen Temperatursensor Im Stall müssen in diesem Fall keine zusätzlichen Einrichtungen zur Luftkühlung festinstalliert sein_2: 
	sAbwIn Ställen mit Auslauf muss eine aktive Kühlmöglichkeit durch SprüheinrichtungDuschen Suhlen oder Ähnliches im Auslauf vorhanden sein Eine automatische Regelung muss vorhanden sein z B durch einen Temperatursensor Im Stall müssen in diesem Fall keine zusätzlichen Einrichtungen zur Luftkühlung festinstalliert sein_2: 
	KOIn Ställen mit Auslauf muss eine aktive Kühlmöglichkeit durch SprüheinrichtungDuschen Suhlen oder Ähnliches im Auslauf vorhanden sein Eine automatische Regelung muss vorhanden sein z B durch einen Temperatursensor Im Stall müssen in diesem Fall keine zusätzlichen Einrichtungen zur Luftkühlung festinstalliert sein_2: 
	n aIn Ställen mit Auslauf muss eine aktive Kühlmöglichkeit durch SprüheinrichtungDuschen Suhlen oder Ähnliches im Auslauf vorhanden sein Eine automatische Regelung muss vorhanden sein z B durch einen Temperatursensor Im Stall müssen in diesem Fall keine zusätzlichen Einrichtungen zur Luftkühlung festinstalliert sein_2: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeIn Ställen mit Auslauf muss eine aktive Kühlmöglichkeit durch SprüheinrichtungDuschen Suhlen oder Ähnliches im Auslauf vorhanden sein Eine automatische Regelung muss vorhanden sein z B durch einen Temperatursensor Im Stall müssen in diesem Fall keine zusätzlichen Einrichtungen zur Luftkühlung festinstalliert sein_2: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeVor allem im Sommerhalbjahr Anfang April bis Ende Oktober_2: 
	erfülltSchweine die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser undoder Futter aufzunehmen werden abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder werden tierschutzgerecht getötet: 
	lAbwSchweine die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser undoder Futter aufzunehmen werden abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder werden tierschutzgerecht getötet: 
	sAbwSchweine die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser undoder Futter aufzunehmen werden abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder werden tierschutzgerecht getötet: 
	KOSchweine die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser undoder Futter aufzunehmen werden abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder werden tierschutzgerecht getötet: 
	n aSchweine die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser undoder Futter aufzunehmen werden abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder werden tierschutzgerecht getötet: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeSchweine die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser undoder Futter aufzunehmen werden abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder werden tierschutzgerecht getötet: 
	erfülltEntsprechend den Anforderungen an Mastbuchten sofern nicht weiter geregelt für mind 4  des Bestandes Auslauf muss nicht vorgesehen sein Als Krankenbucht für Tiere mit nichtinfektiösen Erkrankungen bzw Verletzungen ist auch eine Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten zulässig: 
	lAbwEntsprechend den Anforderungen an Mastbuchten sofern nicht weiter geregelt für mind 4  des Bestandes Auslauf muss nicht vorgesehen sein Als Krankenbucht für Tiere mit nichtinfektiösen Erkrankungen bzw Verletzungen ist auch eine Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten zulässig: 
	sAbwEntsprechend den Anforderungen an Mastbuchten sofern nicht weiter geregelt für mind 4  des Bestandes Auslauf muss nicht vorgesehen sein Als Krankenbucht für Tiere mit nichtinfektiösen Erkrankungen bzw Verletzungen ist auch eine Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten zulässig: 
	KOEntsprechend den Anforderungen an Mastbuchten sofern nicht weiter geregelt für mind 4  des Bestandes Auslauf muss nicht vorgesehen sein Als Krankenbucht für Tiere mit nichtinfektiösen Erkrankungen bzw Verletzungen ist auch eine Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten zulässig: 
	n aEntsprechend den Anforderungen an Mastbuchten sofern nicht weiter geregelt für mind 4  des Bestandes Auslauf muss nicht vorgesehen sein Als Krankenbucht für Tiere mit nichtinfektiösen Erkrankungen bzw Verletzungen ist auch eine Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten zulässig: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeEntsprechend den Anforderungen an Mastbuchten sofern nicht weiter geregelt für mind 4  des Bestandes Auslauf muss nicht vorgesehen sein Als Krankenbucht für Tiere mit nichtinfektiösen Erkrankungen bzw Verletzungen ist auch eine Abtrennung eines Teilbereichs der Buchten zulässig: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeKrankenbuchten sind als solche gekennzeichnet: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Menge an Stroh muss ausreichend sein um einen direkten Kontakt zwischen dem Tier und dem Boden zu verhindern_2: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeDie Tränken und das Futter in den Krankenbuchten sind jederzeit für alle Tiere erreichbar_2: 
	Beschreibung  Nachweise  Belege 50 kg 080 m² je Tier 50  120 kg 150 m² je Tier  120 kg 230 m² je Tier_2: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeAntibiotika werden nur nach tierärztlicher Indikation und nicht zur Prophylaxe eingesetzt_2: 
	erfülltSollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren_2: 
	lAbwSollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren_2: 
	sAbwSollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren_2: 
	KOSollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren_2: 
	n aSollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren_2: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeSollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren_2: 
	erfülltReserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der 3 und 4 Generation und Fluorchinolone und PolypeptidAntibiotika s RL Mastschwein Anhang 91 Sie dürfen ausnahmsweise nur im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible Wirkstoff ist Sollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren Sonderregelung wenn Probe am lebenden Tier nicht möglich oder nicht sinnvoll: 
	lAbwReserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der 3 und 4 Generation und Fluorchinolone und PolypeptidAntibiotika s RL Mastschwein Anhang 91 Sie dürfen ausnahmsweise nur im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible Wirkstoff ist Sollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren Sonderregelung wenn Probe am lebenden Tier nicht möglich oder nicht sinnvoll: 
	sAbwReserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der 3 und 4 Generation und Fluorchinolone und PolypeptidAntibiotika s RL Mastschwein Anhang 91 Sie dürfen ausnahmsweise nur im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible Wirkstoff ist Sollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren Sonderregelung wenn Probe am lebenden Tier nicht möglich oder nicht sinnvoll: 
	KOReserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der 3 und 4 Generation und Fluorchinolone und PolypeptidAntibiotika s RL Mastschwein Anhang 91 Sie dürfen ausnahmsweise nur im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible Wirkstoff ist Sollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren Sonderregelung wenn Probe am lebenden Tier nicht möglich oder nicht sinnvoll: 
	n aReserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der 3 und 4 Generation und Fluorchinolone und PolypeptidAntibiotika s RL Mastschwein Anhang 91 Sie dürfen ausnahmsweise nur im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible Wirkstoff ist Sollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren Sonderregelung wenn Probe am lebenden Tier nicht möglich oder nicht sinnvoll: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeReserveantibiotika für die Humanmedizin Cephalosporine der 3 und 4 Generation und Fluorchinolone und PolypeptidAntibiotika s RL Mastschwein Anhang 91 Sie dürfen ausnahmsweise nur im Falle eines Therapienotstandes und nach Vorliegen eines Resistenztests eingesetzt werden wenn dessen Ergebnis nach ein Wirkstoff aus der Gruppe der Reserveantibiotika der einzige eindeutig sensible Wirkstoff ist Sollte es erforderlich sein aus Tierschutzgründen eine Behandlung im Sinne einer Notfalltherapie einzuleiten bevor das Ergebnis des Resistenztestes vorliegt so muss dennoch im Nachgang ein Resistenztest durchgeführt werden Die Notwendigkeit einer solchen Notfallbehandlung ist explizit und nachvollziehbar zu dokumentieren Sonderregelung wenn Probe am lebenden Tier nicht möglich oder nicht sinnvoll: 
	Beschreibung  Nachweise  BelegeLeichtes Gefälle uo max 3  Perforation erlaubt Langstroh Häckselstroh Hobelspäne oder vergleichbare organische Materialien erlaubt Flächendeckend bedeutet dass auch bei inhomogener Verteilung der Einstreu die Gesamtmenge für eine Bedeckung des Liegebereichs ausreicht_2: 
	Beschreibung  Nachweise  Belege 50 kg 080 m² je Tier 50  120 kg  150 m² je Tier  120 kg 230 m² je Tier_2: 
	Beschreibung  Nachweise  Belege 50 kg 040 m² je Tier 50120 kg 080 m² je Tier  120 kg 120 m² je Tier: 
	erfüllt 50 kg 025 m² je Tier 50  120 kg 060 m² je Tier  120 kg 090 m² je Tier Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt grundsätzlich exklusive evtl Einrichtungen d h den Tieren müssen die vorgegebenen Flächenmaße als Liegefläche uneingeschränkt zur Verfügung stehen: 
	lAbw 50 kg 025 m² je Tier 50  120 kg 060 m² je Tier  120 kg 090 m² je Tier Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt grundsätzlich exklusive evtl Einrichtungen d h den Tieren müssen die vorgegebenen Flächenmaße als Liegefläche uneingeschränkt zur Verfügung stehen: 
	sAbw 50 kg 025 m² je Tier 50  120 kg 060 m² je Tier  120 kg 090 m² je Tier Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt grundsätzlich exklusive evtl Einrichtungen d h den Tieren müssen die vorgegebenen Flächenmaße als Liegefläche uneingeschränkt zur Verfügung stehen: 
	KO 50 kg 025 m² je Tier 50  120 kg 060 m² je Tier  120 kg 090 m² je Tier Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt grundsätzlich exklusive evtl Einrichtungen d h den Tieren müssen die vorgegebenen Flächenmaße als Liegefläche uneingeschränkt zur Verfügung stehen: 
	n a 50 kg 025 m² je Tier 50  120 kg 060 m² je Tier  120 kg 090 m² je Tier Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt grundsätzlich exklusive evtl Einrichtungen d h den Tieren müssen die vorgegebenen Flächenmaße als Liegefläche uneingeschränkt zur Verfügung stehen: 
	Beschreibung  Nachweise  Belege 50 kg 025 m² je Tier 50  120 kg 060 m² je Tier  120 kg 090 m² je Tier Die Bemessung des Liegebereiches erfolgt grundsätzlich exklusive evtl Einrichtungen d h den Tieren müssen die vorgegebenen Flächenmaße als Liegefläche uneingeschränkt zur Verfügung stehen: 
	erfülltz B Langstroh Heu Silage oder vergleichbare Materialien Holz und Seile zählen hier nicht als geeignetes organisches Material Falls im Liegebereich flächendeckend Langstroh eingestreut wird ist die Bereitstellung von weiteren Beschäftigungsmaterialien nicht verpflichtend Das organische Material kann in einer Raufe oder anderen Behältnissen angeboten werden Das Beschäftigungsmaterial muss in einem Verhältnis von max 12 Tieren pro Beschäftigungsplatz an den Raufen oder anderen Behältnissen angeboten werden_2: 
	lAbwz B Langstroh Heu Silage oder vergleichbare Materialien Holz und Seile zählen hier nicht als geeignetes organisches Material Falls im Liegebereich flächendeckend Langstroh eingestreut wird ist die Bereitstellung von weiteren Beschäftigungsmaterialien nicht verpflichtend Das organische Material kann in einer Raufe oder anderen Behältnissen angeboten werden Das Beschäftigungsmaterial muss in einem Verhältnis von max 12 Tieren pro Beschäftigungsplatz an den Raufen oder anderen Behältnissen angeboten werden_2: 
	sAbwz B Langstroh Heu Silage oder vergleichbare Materialien Holz und Seile zählen hier nicht als geeignetes organisches Material Falls im Liegebereich flächendeckend Langstroh eingestreut wird ist die Bereitstellung von weiteren Beschäftigungsmaterialien nicht verpflichtend Das organische Material kann in einer Raufe oder anderen Behältnissen angeboten werden Das Beschäftigungsmaterial muss in einem Verhältnis von max 12 Tieren pro Beschäftigungsplatz an den Raufen oder anderen Behältnissen angeboten werden_2: 
	KOz B Langstroh Heu Silage oder vergleichbare Materialien Holz und Seile zählen hier nicht als geeignetes organisches Material Falls im Liegebereich flächendeckend Langstroh eingestreut wird ist die Bereitstellung von weiteren Beschäftigungsmaterialien nicht verpflichtend Das organische Material kann in einer Raufe oder anderen Behältnissen angeboten werden Das Beschäftigungsmaterial muss in einem Verhältnis von max 12 Tieren pro Beschäftigungsplatz an den Raufen oder anderen Behältnissen angeboten werden_2: 
	n az B Langstroh Heu Silage oder vergleichbare Materialien Holz und Seile zählen hier nicht als geeignetes organisches Material Falls im Liegebereich flächendeckend Langstroh eingestreut wird ist die Bereitstellung von weiteren Beschäftigungsmaterialien nicht verpflichtend Das organische Material kann in einer Raufe oder anderen Behältnissen angeboten werden Das Beschäftigungsmaterial muss in einem Verhältnis von max 12 Tieren pro Beschäftigungsplatz an den Raufen oder anderen Behältnissen angeboten werden_2: 
	Beschreibung  Nachweise  Beleges Umstellungsplan: 
	Beschreibung  Nachweise  Beleges Umstellungsplan_2: 
	grauZugang zu allen Betriebseinheiten sofern nicht in der ANG abweichend angegeben unterscheidbare Ohrmarken für TSL und Nicht TSLSauen uo Ferkel getrennte Bestandsregister für alle Betriebseinheiten explizite Kennzeichnung auf ausgehenden Lieferscheinen als TSL oder NichtTSLTiere: 
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	grauZugang zu allen Betriebseinheiten sofern nicht in der ANG abweichend angegeben unterscheidbare Ohrmarken für TSL und Nicht TSLSauen uo Ferkel getrennte Bestandsregister für alle Betriebseinheiten explizite Kennzeichnung auf ausgehenden Lieferscheinen als TSL oder NichtTSLTiere_2: 
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	0: 
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	1: 
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	grauZugang zu allen Betriebseinheiten sofern nicht in der ANG abweichend angegeben unterscheidbare Ohrmarken für TSL und Nicht TSLSauen uo Ferkel getrennte Bestandsregister für alle Betriebseinheiten explizite Kennzeichnung auf ausgehenden Lieferscheinen als TSL oder NichtTSLTiere_3: 
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	Berechnung der geplanten Transportstrecke: 
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	Der Transport beginnt mit dem Beladen des ersten: 
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	3: 
	4: 

	Innerhalb eines Jahres nach Erstzertifizierung der Ferkelzeugung als Zukaufbetrieb muss der Betrieb einen mit der Beratung des DTSchB abgestimmten Entwicklungsplan für die Umstellung der Ferkelerzeugung auf die Anforderungen der  Richtlinie Ferkelerzeugung Premium vorlegen Der Umstellungszeitraum darf max 10 Jahre ab Erstzertifizierung als Zukaufbetrieb betragen Für Betriebe die vor dem 01072019 im TSLSystem kontrolliert wurden gilt der 01072019 als Beginn des Umstellungszeitraums Zusätzlich zu diesen Mindestanforderungen müssen nach Ablauf der im Entwicklungsplan festgelegten Fristen die jeweiligen Anforderungen der  Richtlinie Ferkelerzeugung Premium eingehalten werden Eine Ausnahme gilt für Betriebe die vor dem 15112022 von Beratern des TSL erstberaten wurden Von diesen Betrieben sind nach Ablauf der im Entwicklungsplan festgelegten Fristen die jeweiligen Anforderungen der Rahmenbedingungen  MU 61 einzuhalten: 
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	Beschreibung  Nachweise  BelegeBerechnung der geplanten Transportdauer Der Transport beginnt mit dem Beladen des ersten Tieres auf dem Herkunftsbetrieb und endet mit der Ankunft am Aufzuchtbetrieb: 
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	Einsatz von PMSG  KO: 
	Sowohl Abruffütterung als auch eine Fütterung zur: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	0: 
	1: 


	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	0: 
	1: 



	undefined_4: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	0: 
	1: 


	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	0: 
	1: 



	undefined_5: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	0: 
	1: 


	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	0: 
	1: 



	Falls dieses nicht als Einstreu angeboten wird muss es in Raufen Automaten oder Ähnlichem und im Falle einer Abruffütterung räumlich getrennt von dieser angeboten werden Durch darunter befindliche geschlossene Flächen Spaltenverschlüsse Trogschalen oder ähnliche Einrichtungen muss das Auffangen und Ansammeln des Materials und damit das Wühlverhalten der Tiere ermöglicht werden: 
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	lAbwSauen in Gruppenhaltung Sauen die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser uo Futter aufzunehmen werden in Krankenbuchten abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder tierschutzgerecht getötet: 
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	sAbwSauen in Gruppenhaltung Sauen die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser uo Futter aufzunehmen werden in Krankenbuchten abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder tierschutzgerecht getötet: 
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	KOSauen in Gruppenhaltung Sauen die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser uo Futter aufzunehmen werden in Krankenbuchten abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder tierschutzgerecht getötet: 
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	n aSauen in Gruppenhaltung Sauen die durch eine Verletzung oder Erkrankung sichtbar in ihrem Allgemeinbefinden gestört sind oder Einzeltiere die nicht in der Lage sind selbstständig ausreichend Wasser uo Futter aufzunehmen werden in Krankenbuchten abgesondert entsprechend versorgt uo behandelt oder tierschutzgerecht getötet: 
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	Kupieren der Schwänze  KO Für Betriebe die Ferkel an Mastbetriebe der Einstiegsstufe liefern gilt davon abweichend Wenn der Mastbetrieb seit dem 01012018 zertifiziert wurde Kupieren des Schwanzes um mehr als 13 der Schwanzlänge uo es wird nicht in mind einem Wurf der Verzicht auf das Schwanzkupieren erprobt  KO: 
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	Standardverfahrensbeschreibung zur betriebsindividuellen Durchführung der Kastration liegt vor  MU 62  Dokumentation der selbstständigen Isofluran Narkose bei mind 100 Ferkeln oder bei mind 3 Durchgängen liegt vor  MU 63  Dokumentation der mind 1 x jährlichen Begleitung der Inhalationsnarkose durch den Tierarzt für einen gesamten Durchgang uo mind eine Stunde liegt vor  Unterlagen und Dokumentationen welche laut FerkBetSachV erforderlich sind werden vorgehalten auch die vom Tierarzt bei der Abgabe des Isofluran erstellten Anwendungs und Abgabebelege  Verwendete Geräte beinhalten Filtersysteme und manipulationssichere Zählereinheiten und halten alle notwendigen Arbeitsschutzstandards ein Alte Geräte werden entsprechend nachgerüstet und dies wird dokumentiert  Heilungsfördernde und desinfizierende Wundsprays mit einer bestehenden Zulassung für Hautwunden sind auf dem Betrieb vorhanden  Warme Bereiche für die Ferkel in welchen die Tiere vor der Sau weitgehend geschützt sind z B Ferkelnest mit Wärmelampe sind vorhanden: 
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	z B Ferkelwühlerde Luzernepellets Strohpellets: 
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	Zusätzlich zu diesen Mindestanforderungen müssen die Inhalte der  Richtlinie Ferkelaufzucht Premium eingehalten werden Für die Umstellung hinsichtlich dieser zusätzlichen Anforderungen werden entsprechend der betrieblichen Voraussetzungen zusammen mit der Beratung des DTSchB individuelle Umstellungszeiträume vereinbart Der Umstellungszeitraum darf max 2 Jahre ab Erstzertifizierung als Zukaufbetrieb betragen: 
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	Falls dieses nicht als Einstreu angeboten wird muss es in Raufen Automaten oder ähnlichen Einrichtungen  angeboten werden Durch darunter befindliche geschlossene Flächen Spaltenverschlüsse Trogschalen pder ähnliche Einrichtungen muss das Auffangen und Ansammeln des Materials und damit das Wühlverhalten sichergestellt werden: 
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	z B aufgehängte Hanfseile aufgehängte Weichholzbalken Hebelbalken aus Weichholz Wenn im Liegebereich flächendeckend  Langstroh eingestreut ist muss kein weiteres geeignetes organisches Material zur Beschäftigung angeboten werden: 
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	Äste Maispflanzen Maiskörner Luzernepellets: 
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	Gegenmaßnahmen müssen dokumentiert werden: 
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	Notfall bedeutet wenn Schwanz Ohren oder: 
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	TierFressplatzVerhältnis rationiert 11 ad lib: 
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	Beschäftigungsmaterial Separierung Überprüfung: 
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	jederzeit frei bewegen können Eine Fixierung der: 
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	Für die Sau LiegeSäugebereich Fress und: 
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	Sofern aus gesundheitlichen oder anderen tierschutzrelevanten Gründen ein Wurfausgleich oder der Einsatz einer natürlichen Amme nicht möglich ist Eine Nutzung ist mit Begründung und der Beschreibung vorangegangener Maßnahmen zu dokumentieren: 
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	Eine Fixierung ist nur kurzzeitig zum Besamen der: 
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	Die Fütterung mit bestehenden Abrufstationen wird: 
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	Eine Fixierung ist nur kurzzeitig zum Besamen der_2: 
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